
Gerechtigkeit des Menschen, als C111 Seiendes, nämlich eın Christo Seiendes
ergreift. Die Hoffnung getroöstet sich dessen, daß 1es ChristoSeiende, die Ge-
rechtigkeit, einmal allein VOT ott SC1I wird, und damit alle Schätze der Ewigkeit.

Im ökumenischen Gespräche werden alle Kirchen ihre Eschatologie daraufhin
prüfen haben, 1ewelılt S1e echtes Denken und en VOIIl Ende her der 1Ur

eiINn en VO  - zukünftigen Freignissen ist, oder b ihre Eschatologie überhaupt
verkümmer und verloren gegangen «1st.

Eine verstandene reformatorische Theologie VO  an dem Uurc! den
Geist gewirkten Ereignis des Wortes, ben: da, Ereignis wird, die Sammlung
der Gemeinde und die Niederlegung der Schranken 7wischen den Kirchen und
Konfessionen, J€ eben, z  He es nach dem Ratschluß Gottes unter Anfechtungen
und Nöten der Kirche nötig SC1I1Il wird. In Wahrheit oibt 1Ur 111e CeINZILC
Scheidung zwischen denen, die das Wort hören,; und denen,; die nicht hören
Diese 151 ANHe wechselnde, sich NnNeu tormierende, ebenso WIE die
Sammlung der Kirche unter dem Wort Es WaTe verfehlt; die Irennungen
bagatellisieren, aber ebenso vertfehlt ihnen beharren,; ohne sich dem Er-

des Wortes JC und Je erschließen

Die Iu  er Kirche un® Skumenifche Be
auf Oen Miffionsgebieten

Von Heinrich Meyer
Das Nicaenum ogehört auch den Bekenntnissen der Lutherischen Kirche

In diesem Symbolum bekennen auch WIT Glauben an die Eine, Heilige,
Allgemeine, Apostolische Kirche, die VOINn Heiligen Geist geschaften und der Leib
Christi ist. Sie kann und braucht darum nicht VONN Menschen vgeschaften werden.
Sie will als Gottes Schöpfung und vgegenwärtigeGabe veglaubt werden.

Aber gewiß ott Christus Mensch geworden 1st, vewiß will auch der
Leib Christi, die Eine, Heilige, Allgemeine, Apostolische Kirche, die WITLr“glauben,
als Ce1n gegenwärtiger, lebendiger, allezeit tatıger ekannt SC1NM, nicht L1LUT miıt dem
Munde, sondern mit uUuNseTrem YaNzelh Leben An solchem SC ITN Bekenntnis oll
die Welt erkennen und oglauben, daß ott seliNnenNn Sohn wirklich die elt QC-
sandt hat

Als ein menschlicher Versuch: die inheit der Kirche ZU schaffen, hat also die
ökumenische Bewegung keinerlei Recht und Verheißung Als eın demütiges Wort-
und Tatbekenntnis der Einen, Heiligen, Allgemeinen, Apostolischen Kirche hat
S1€ jedoch die Sanze Heilige Schrift für sich.

Angesichts der VON Ott geordneten Notwendigkeit zeugnishaften Be-
kenntnisses A E Una Sancta und angesichts der der ökumenischen Bewegung
sichtbar werdenden Willigkeib ein solches Bekenntnis abzulegen, mMUussen WITL: als
Lutheraner fragen: Wer oder Was gibt uns das Recht,; dem Bekenntnis Z na B RE A -
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Sancta der ökumenischen Bewegung unablässig War nicht Mit dem Wort wohl
aber n1It der Tat widersprechen dadurch daß WIT auf konfessioneller
Vertretung den Sökumenischen temien bestehen, daß WITL unls Kircheneinigungs-
bestrebungen aus Gründen des Bekenntnisses widersetzen, daß WIT gerade da,
die Gemeinschaft des Leibes Christi dieser Welt AIl vollkommensten Wirklich-
keit wird 1 Sakrament des Altars, denen gehören, welche die Gemeinschaft
versagen?

Die JUNgCN Kirchen denen die Kirchenspaltung eln unablässiges Argernis und
das Bekenntnis ZUT Una Sancta eiNne Lebensnotwendigkeit 1ST sind 1Ur schwer

Verständnis und Grunde Sal nicht einer Billigung UunNseTeEeT Hal-
eunNg ZUuU bringen. Das gilt auch für viele Glieder uUNseTeTr lutherischen Kirchenkör-
perschaften Westen. Wir sind ihnen der Liebe Christi und der Wahrheit
Seines Wortes willen 1Ne Antwort schuldig

Meinen WITL, daß die lutherische Ir allein der Ort auf Erden ist, die
Una Sancta diese Welt hineinragt? Doch wohl nicht! Wenn WIT das aber nicht
Me1nNnen, welchen TUN! haben WITL ann uNnNseTeT beharrlichen Behauptung
unseres Bekenntnisses, die doch 1Ur unter Preisgabe der sichtbaren inheit der
Una Sancta geschehen kann? Was en WIT, das uns allein anvertraut 1sSt und
das unter en Umständen vgewahrt bleiben muß? Es 1St der Zeit, daß die
utherische Kirche auf diese Frage 110e Antwort ohne Hörner und ne oibt kin
Schweigen oder UD vieldeutige Antwort würden gleichbedeutend SC1IH nıt einen.

Verdammungsurteil über die Iutherische Kirche. ott helte Uuns, 1nNe Antwort
nden, die eindeutig ist und die Worte Gottes felsenfesten Grund hat!

Es Könnte SCHM); daß Gott, der Heilige Geist, uns 111e klare Äntwort in-
den äßt Es 1st denkbar, daß WIT mit taunen entdecken, WIeE die lutherische
Kirche völlig unverdienter Weise und ohne ihr Dazutun gerade heute 11

unerhört wichtige und einzigartıge Position der Mitte zwischen den Kirchen-
körperschaften und arüber hinaus UuUunNnseTeTr geistesgeschichtlichen Situation i1111e6-

hat Etwa zwischen der unerlaubten Vergegenwärtigung Gottes durch den Men-
schen der römisch-katholischen Kirche und der spiritualistischen Verflüchtigung
der Gottesbegegnung T1e1in geistig-psychischen Vorgang ekennt die luthe-
rische Kirche Ott der aus freiem SOUVEeTaNeEeTIN Willen Fleisch wurde ınd sich
offenbarte Zwischen der Identifizierung VOIIl Christentum und Politik m1T christ-
lich-politischen Programmen und politischer Untätigkeit und Verantwortungslosig-
keit der Christen andererseits ordert die lutherische Kirche das JTatzeugnis aller
Christen durch hingebenden Berufsdienst Freiheit Christi willen. Zwischen
CINem legalistischen Buchstabenverständnis der Heiligen chrift und die
chrift relativierenden Individualismus und Spiritualismus ekennt die lutherische
Kirche sich ZUur chrift als dem dynamischen Zeugnis VOINl Christus als dem mensch-
gewordenen Gottessohn Die Beispiele ließen sich beträchtlich vermehren

Wenn der lutherischen Kirche tatsächlich völlig unbegreiflicher Weise VON ott
diese Position 1 der Mitte anvertraut 1STt ann ergeben sich daraus vielfältige
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lut erl ch SS10 sarbeit NeUC Kirchen-Aufgaben. Gerade die Tatsache,
körper Asien, Afrikaundandern Ländern. mi1ıt e1lgeNemM geistlichem Leben ent-
standen sind, öffnet uns weitgehend die Augen tür die VON uUuns bisher nicht SCHUS  S
gesehene Art dieser ufgaben:

a) Unsere erste 1st die Buße Die lutherische 1r hat 1L1LUTL Ilzuotft
ihre CISCHE Existenz behaupten versucht ihr CINZIE und allein auf-

Wafl, das Evangelium und die Ehre Christi lauter ünd TeiINn be-
ZCUSECN. Sie hat 1UTr allzuoft versucht, sich abzugrenzen und 7zurückzuhal-
ten, 51C mi1it dem ihr geschenkten Reichtum hingehen und dienen sollte.
Hier oilt Buße tun, damit nicht die Ehre der lutherischen Kirche SC“ m A O E Nwahrt und die Ehre Christi verlästert werde
Das Evangelium Vo  z Christus als der Mitte der Zeit,; des Lebens und der
elt ist uUunNns nicht gegeben, damit WIT es für uns allein behalten, sondern
damit WIT unablässig damit dienen, auch da und dann, WILE diesem
Dienstnicht aufgefordert und eingeladen wurden. Wir haben ZUu fragen,
WIe die lutherische Kirche diesen Dienst aller elt und besonders
der Skumenischen Bewegung: recht tun kann, besser Is 1117 der Vergangenheit.

C) Das Bekenntnis Christus erwelst darin chtheit, daß unab-
Jässig um Bekennen treibt. Tun NseTeE Bekenntnisschriften diesen Dienst
noch heute? ird das Bekenntnis Väter auch bei uns adurch echt,
daß lutherische. emeinden undChristen heute als elZeugnis, das
auchheute Menschen selig macht, bekennen?

Das Bekenntnis ZChristus ist ein Zeugnis Vo  S] der Seligkeit, das auch
andereZUT Seligkeit ruft und ihnen Zu eISCHNCH Bekenntnis Chri-
STUS hilft Es 1st und es darf niemals werdenein Bekenntnisgesetz, das den
Bruder, Vorallem JUNSCH Kirchen, nechtet Sind WIT bereit, Uus UuUNseTIM

Bekenntnis heute Bekenntnisse Osten und Westen werden ZUu

assen und S1IC als echte Bekenntnisse anzuerkennen, WEeNN S1e uns treulich
weiter bezeugen, W 9as die Heilige Schrift bezeugt?

e) In den JUNgSCH Kirchen sind - nicht die Lutheraner allein, welche die
Kirchentümer und die historischen. Bekenntnisse 21 der Heiligen chrift
überprüfen und arüber hinaus VOL em TIrost und Rat ür ihr CIHECNECS
Christuszeugnis unter den Heiden dieser eit suchen Christen anderer
Kirchen tun das mM1 demselben Ernst. Sind WIT bereit, das sehen und
zuzugeben, daßdabei die Christen der JUNSCH Kirchen zu Bekennt-
nıssen über die alten konfessionellen Grenzen hinaus kommen können,
eil S61e SCMECINSAM der einzigen Quelle und Norm aller Predigt, Lehre
und alles Lebens, dem Evangelium VOIl Christus, gehen? Ist das vielleicht
der entscheidende Dienst JUHSeET lutherischer Kirchen, ihren Brüdern 11

andern Kirchenkörperschaften mi1it hartnäckiger Liebe helfen, daß dieses
Auf-die-Quelle-zurückgehen 101 Wahrhaftigkeit und Gehorsam.
den Greist Gottes geschieht?
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ngen Kirchen und der ökumenischen Bewegung mıiıt osrößtem Nachdruck ste
erden.
In der F{ WIE WITL auf diese. Fragen antworten, wird sich erwelisen, ob WIL die

Verantwortung begriftfen und bejaht haben; die Gott der lutherischen Kircheheute
durch ihr Bekenntnis ZUr Una Sancta zugewlesen hat
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